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Modulkatalog Bachelor 

Industrial Design (V9)
vom 02.07.2010  S. Märtens
	Modulname
	Werkstätten 1

	Inhalte
	Einführung in die technischen und handwerklichen Fertigkeiten des Designers. 

Die praktische Vermittlung von Hand-, Hard- und Software steht im Mittelpunkt der Vermittlung. Konkrete Arbeitsaufgaben führen in die Spezifika des Bereiches ein. 

[1] pixelorientierte Bildverarbeitung

[2] vektororientierte Bildverarbeitung

	Kompetenzen und Lernziele
	Werkstatt pixelorientierte Bildverarbeitung (z.B. Photoshop): Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse im Umgang mit dem Bildbearbeitungs-Progr. PhotoShop (Werkzeuge, Voreinstellungen, Erstellen von und Umgang mit Dokumenten); kennen die Bedeutung der damit verbundene Grundbegriffe (Pixel, Bitmap, Farbraum, RGB, CMYK, Ebenen, Masken, etc.) und können sich auf Basisniveau in dem Programm eigenständig bewegen. Sie sind damit in der Lage das Programm im weiteren Studienverlauf eigenständig zu nutzen. Werkstatt vektororientierte Bildverarbeitung (z.B. Illustrator): Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse im Umgang mit einem Zeichen- und Konstruktionsprogramm (Werkzeuge, Voreinstellungen, Erstellen von und Umgang mit Dokumenten). Sie beherrschen damit verbundene Grundbegriffe (z.B. Vektor, Pfad, Tangenten) und sind auf Basisniveau zur selbstständigen Nutzung in der Lage. 
In der Laborwerkstatt werden die Arbeitsaufgaben der beiden Lehrveranstaltungen eigenständig unter Aufsicht und Hilfe von Tutoren bearbeitet.

	Zugehörige Lehrveranstaltungen
	[1] pixelorient. Bildverarbeitung (Photoshop): Rotationssystem, Werkstatt für elektronische Bildbearbeitung; NN
[2] vektororient. Bildverarbeitung (Illustrator): Rotationssystem; KD-Computer​labor; NN + Tutor

Die Gruppe der Studierenden wird in Gruppen von i.d.R. 6 Personen geteilt und auf Werkstatttage verteilt.

[3] Laborwerkstatt pixelorient. Bildverarbeitung: Belegung nach eigenem Ermessen im Umfang von 22,5 Stunden, NN (Tutor)

[4] Laborwerkstätten vektororient. Bildverarbeitung: Belegung nach eigenem Ermessen im Umfang von 22,5 Stunden, NN (Tutor)

	Lehr- und Lernformen
	Anleitungen in Vortragsform durch die Lehrenden (Mitschrift!) in Absprache mit den die  jeweilige Werkstatt betreuenden ProfessorInnen; 

Einarbeitung durch Werkstattleiter oder Lehrbeauftragte, individuelle Festigung durch praktische Übungen in der Laborwerkstatt (Hausaufgaben)

	Studienleistungen
	Praktische Arbeiten in den einzelnen Werkstätten, sowie den Laborwerkstätten. 

	Prüfungsleistungen
	Dokumentation aller Ergebnisse der Übungen in einer (digitalen) Mappe. Testat der Teilnahme durch WerkstattleiterInnen; unbenotet. 

	Voraussetzungen
	Muss im 1. Semester absolviert werden

	Verwendbarkeit
	Pflicht BA Industrial Design

	Arbeitsleistung für Credits und Noten
	Keine Benotung. Regelmäßige qualifizierte Teilnahme und Abgabe aller Übungen im Laufe, bzw. am Ende der Kurse

	Credits | Workload | Kontakt
	Gesamt: 6 | 180 | 90

1,5 | 45 | 22,5 [je Werkstattkurse 1 und 2]; 

1,5 | 45 | 22,5 [je Laborwerkstätten 3 und 4]

	SWS
	6

	Häufigkeit des Angebots
	Jedes Wintersemester; teilweise evtl. auch Blockveranstaltung.

	Moduldauer
	1 Semester

	Dozenten des Moduls
	Paul (1.) | Stoltz (2.), Werkstattleiter, Tutoren

	Modulbeauftragte|r
	Prof. Stoltz


	Modulname
	Grundlagen der Gestaltung 1

	Inhalte
	Vermittlung und Anleitung von: 

Begriffsdefinitionen im Bereich der Gestaltung und Darstellung

Überblick über die wichtigsten Farbtheorien

Gestaltgesetzen

Arbeitsmethodiken (insbes. Brainstorming, Recherche, Analyse)

erste Grundlagen zur Entwicklung einer künstlerisch-wissenschaftlichen Gestaltungskompetenz 

Sensibilisierung für gestalterische und darstellerische Fragestellungen sowie deren Lösungen. 

Im 2-D-Bereich wird insbesondere vermittelt: 

Beziehung von Punkt, Linie, Fläche im Kontext

gestalterischer Umgang mit Zeichen, Schrift und Bild

Grundlagen der Kompositionslehre

unterschiedliche Darstellungstechniken

Abstraktion als Form der Gestaltung

Lösungen zur freien plastischen Übersetzung zeichnerischer Vorlagen

Grundlagen zu Schriftfamilien, Schriftarten, Schriftsatz und typografische Gestaltung 

typografische Grundregeln
Im 3-D-Bereich wird vermittelt: 

Entwicklung dreidimensionaler Objekte (unter Einbezugnahme von Funktion, Konstruktion, Form, Inhalt)

die Bedeutung der Faktoren: Materialeigenschaften, Produktionsprozesse und materialgerechte Verbindungen

sinnliche Wirkung von Material (Oberfläche, Struktur, Textur)

Transfer zweidimensionaler Entwürfe in die dritte Dimension

Erlernen und Anwendung von Modellbautechniken mit unterschiedlichen Materialien

	Kompetenzen und Lernziele
	Die Studierenden haben gelernt, den Begriff der Wahrnehmung auf die Formenwelt zu beziehen und ihn im Entwurfsprozess gestalterisch-praktisch anzuwenden. Sie beherrschen dazu allgemeine gestalterische und darstellerische Phänomene sowie deren Anwendung. Sie verfügen über ein einfaches Repertoire in 2- und 3-dimensionalen Darstellungstechniken. Die Studierenden sind in der Lage gestalterische Beziehungen und Differenzen zu erkennen, zu benennen und zu nutzen. Die Studierenden beherrschen den Einsatz von Elementen aus den folgenden Gestaltungsfaktoren: 2- und 3-dimensional, material-haptisch, formalästhetisch, konstruktiv-funktional sowie den ›invisible skills‹ des Entwurfsprozesses. Im 2D-Bereich verfügen die Studierenden insbesondere über einen einfachen Umgang mit elementaren Prinzipien der Farbgestaltung, sowie von Schrift und Grafik. Im 3D-Bereich beherrschen die Studierenden den Umgang mit den elementaren Prinzipien der Formentwicklung und -gestaltung, den Fertigkeiten zum Entwurf und Bau einfacher räumlicher Gebilde und verfügen über ein qualifiziertes dreidimensionales Denk- bzw. Abstraktionsvermögen. Zusätzlich haben die Studierenden ihre soziale und kommunikative Eigenkompetenz in Bezug auf Diskussions-, Präsentations- und Reflektionsfähigkeit gefördert. Regelmäßige Diskussion der Arbeit der Gruppe haben die Systematik, Kritik- und die Beobachtungsfähigkeit gefördert.

	Zugehörige Lehrveranstaltungen
	[1] DESIGN BASICS, Typ: FSE; Credits: 3; SWS: 2; Dozent: Prof. Martini

[2] FARBE, FLÄCHE RAUM, Typ: FSE; Credits: 3; SWS: 2; Dozent: LA Gür

[3] TYPOGRAFIE, SCHRIFT, Typ: FSE; Credits: 3; SWS: 2; Dozent: LA Hardwig

[4] NATURSTUDIUM, DARSTELLUNGSTECHNIKEN, Typ: FSE; Credits: 3; SWS: 2; Dozent: LA Förster

[5] FORM, MATERIAL TECHNOLOGIE, Typ: FSE; Credits: 3; SWS: 2; Dozent: LA Krüger

	Lehr- und Lernformen
	Seminare: Entwurfsberatung, Entwurf in Gruppenarbeit, Präsentationen, Plenum, Vorträge zu Theorieanteilen

	Studienleistungen
	

	Prüfungsleistungen
	Benotete Modulprüfung.  Einzelprüfung und gestalterische Präsentation

	Voraussetzungen
	Keine.


	Verwendbarkeit
	Pflicht BA Industrial Design

Pflicht BA Nebenfach Industrial Design [1, 2, 4, 5]

Pflicht BA Kommunikationsdesign

Pflicht BA NF Kommunikationsdesign [[1, 2, 3, 4,]

	Arbeitsleistung für Credits und Noten
	Als Arbeitsleistung gilt sowohl die regelmäßige und aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, als auch die erfolgreiche Erarbeitung der Entwurfsaufgaben. 

Dabei steht die Umsetzung der Kom​petenzziele in den gestalterischen Arbeiten im Vordergrund.

	Credits | Workload | Kontakt
	Gesamt: 15 | 450 | 180

3 | 90 | 30 [Seminare 1,2, 3, 4, 5]

	SWS
	12

	Häufigkeit des Angebots
	Jedes Wintersemester, das Modul wird doppelt angeboten.

	Dozenten des Moduls
	Prof. Martini, Lehrbeauftragte und Tutoren

	Modulbeauftragte|r
	Prof. Martini


	Modulname
	Grundlagen der Gestaltung NF ID

	Inhalte
	Vermittlung und Anleitung von: 

Begriffsdefinitionen im Bereich der Gestaltung und Darstellung

Überblick über die wichtigsten Farbtheorien

Gestaltgesetzen

Arbeitsmethodiken

erste Grundlagen zur Entwicklung einer künstlerisch-wissenschaftlichen Gestaltungskompetenz

Sensibilisierung für gestalterische und darstellerische Fragestellungen sowie deren Lösungen. 

Im 2-D-Bereich wird insbesondere vermittelt: 

Beziehung von Punkt, Linie, Fläche im Kontext

gestalterischer Umgang mit Zeichen, Schrift und Bild

Grundlagen der Kompositionslehre

unterschiedliche Darstellungstechniken

Abstraktion als Form der Gestaltung

Lösungen zur freien plastischen Übersetzung zeichnerischer Vorlagen

Im 3-D-Bereich wird vermittelt: 

Entwicklung dreidimensionaler Objekte ( unter Einbezugnahme von Funktion, Form, Inhalt)

die Bedeutung der Faktoren: Materialeigenschaften, Produktionsprozesse und materialgerechte Verbindungen

sinnliche Wirkung von Material (Oberfläche, Struktur, Textur)

Transfer zweidimensionaler Entwürfe in die dritte Dimension

Erlernen und Anwendung von Modellbau mit unterschiedlichen Materialien

	Kompetenzen und Lernziele
	Die Studierenden haben gelernt, den Begriff der Wahrnehmung auf die Formenwelt zu beziehen und ihn im Entwurfsprozess gestalterisch-praktisch anzuwenden. Sie beherrschen dazu allgemeine gestalterische und darstellerische Phänomene sowie deren Anwendung. Sie verfügen über ein einfaches Repertoire in 2 und 3-dimensionalen Darstellungstechniken. Die Studierenden sind in der Lage gestalterische Beziehungen und Differenzen zu erkennen, 

zu benennen und zu nutzen. Die Studierenden beherrschen den Einsatz von Elementen aus den folgenden Gestaltungsfaktoren: 2- und 3-dimensional, material-haptisch, formalästhetisch, konstruktiv-funktional sowie den ‚invisible skills‘ des Entwurfsprozesses. 

Im 2D-Bereich verfügen die Studierenden insbesondere über einen einfachen Umgang mit elementaren Prinzipien der Farbgestaltung, sowie von Schrift und Grafik. 

Im 3D-Bereich beherrschen die Studierenden den Umgang mit den elementaren Prinzipien der Formentwicklung und –gestaltung, den Fertigkeiten zum Entwurf und Bau einfacher räumlicher Gebilde und verfügen über ein qualifiziertes dreidimensionales Denk- bzw. Abstraktionsvermögen. 

Zusätzlich haben die Studierenden ihre soziale und kommunikative Eigenkompetenz in Bezug auf Diskussions-, Präsentations- und Reflektionsfähigkeiten gefördert. Regelmäßige Diskussion der Arbeit der Gruppe haben die Systematik, Kritik- und die Beobachtungsfähigkeit gefördert.

	Zugehörige Lehrveranstaltungen
	[1] DESIGN BASICS, Typ: FSE; Credits: 3; SWS: 2; Dozent: Prof. Martini

[2] FARBE, FLÄCHE, RAUM, Typ: FSE; Credits: 3; SWS: 2; Dozent: LA Gür
[3] (die Veranstaltung ›TYPOGRAFIE, SCHRIFT‹ wird nicht belegt)

[4] NATURSTUDIUM, DARSTELLUNGSTECHNIKEN, Typ: FSE; Credits: 3; SWS: 2; Dozent: LA Förster

[5] FORM, MATERIAL, TECHNOLOGIE, Typ: FSE; Credits: 3; SWS: 2; Dozent: LA Krüger

	Lehr- und Lernformen
	Seminare: Entwurfsberatung, Entwurf in Gruppenarbeit, Präsentationen, Plenum, Vorträge zu Theorieanteilen

	Studienleistungen
	

	Prüfungsleistungen
	Benotete Modulprüfung. Einzelprüfung und Gestalterische Präsentation

	Verwendbarkeit
	Pflicht BA Nebenfach Industrial Design [1, 2, 4, 5]


	Arbeitsleistung für Credits und Noten
	Als Arbeitsleistung gilt sowohl die regelmäßige und aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, als auch die erfolgreiche Erarbeitung der Entwurfsaufgaben. Dabei steht die Umsetzung der Kompetenzziele in die gestalterischen Arbeiten im Vordergrund.

	Credits | Workload | Kontakt
	Gesamt: 12 | 360 | 150

3 | 90 | 30 [Seminare 1,2, 4, 5]; 

	SWS
	10

	Häufigkeit des Angebots
	Jedes Wintersemester

	Moduldauer
	1 Semester

	Dozenten des Moduls
	Prof. Martini, Lehrbeauftragte und Tutoren

	Modulbeauftragte|r
	Prof. Martini


	Modulname
	Grundlagen Industrial Design

	Inhalte
	Die Planung, die Methodik, das Wesen und die Struktur von gestalterischen Entwurfsprozessen werden in theoretischer Form vermittelt und in praktischer Form angewendet. Kenntnisse in Bezug auf Designanalyse, Designkriterien, Gestaltprinzipien, Produktfunktionen, Kreativitätstechniken, Material und Oberfläche stellen ebenfalls Inhalte dar. Das Modul ist zu Beginn des Studiums angesiedelt und vermittelt Grundlegendes für das weitere Studium. Es ermöglicht den unmittelbaren Einstieg in die gestalterische Praxis. 

	Kompetenzen und Lernziele
	Das Ziel des Moduls ist eine Qualifikation der Studierenden zur wissenschaftlich-methodischen Planung und Durchführung von Gestaltungsprozessen. Dabei steht die Erlangung von Kompetenzen hinsichtlich Methodik eines Projektablaufes im Vordergrund. Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls haben die Studierenden Kenntnisse und Erfahrungen gewonnen, um sowohl für das weitere Studium als auch für die zukünftige berufliche Praxis eigenständig auch komplexere Designaufgaben bzw. Entwurfsprojekte bewältigen zu können.

[1] Das Seminar vermittelt eine Einführung in den Kontext des Design und darauf aufbauend in die gestalterische Praxis mit dem Ziel, eigenständig einfachere Entwurfsarbeiten durchführen zu können.

[2] In mehreren gestalterischen Projekten mit unterschiedlicher Thematik und didaktischer Ausrichtung werden die im Seminar vermittelten Kenntnisse parallel umgesetzt und so der erlernte Stoff praxisnah vertieft.

	Zugehörige Lehrveranstaltungen
	[1] Einführung Industrial Design ID; Typ: VL; Credits: 3; SWS: 2; angeboten: 1. Semester (Dozent: Prof. Kruse)

[2] Projekt (Einführung Industrial Design) ID; Typ: UE; Credits: 3; SWS: 2; angeboten: 1. Semester (Dozent: Prof Kruse)

	Lehr- und Lernformen
	In dem Fachseminar und in der begleitenden Übung werden theoretische und wissenschaftliche Grundlagen hinsichtlich einer methodisch-strukturellen Pla​nung und Durchführung von Entwurfsprozessen durch den Dozenten vorgestellt und parallel von den Studierenden eingeübt. Zur Vertiefung der erlangten Kenntnisse und zur Förderung der schöpferischen Kreativität werden realitätsnahe Entwurfs​prozesse mit unterschiedlichen Schwerpunkten aus dem Bereich Industrial Design durchgeführt. 

	Studienleistungen
	Angeleitete und eigenständige methodisch-gestalterische Projektarbeit.

	Prüfungsleistungen
	Klausur und Kurzdokumentationen aller Projekte.

	Voraussetzungen
	Basismodul: keine.

	Verwendbarkeit
	Pflicht BA Industrial Design

Pflicht BA Nebenfach Industrial Design (reduziert, d.h. nur VL)

	Arbeitsleistung für Credits und Noten
	Neben der regelmäßigen qualifizierten Teilnahme ist das Bestehen der Klausur und die fristgerechte Abgabe der Entwurfsprojekte in Form von Dokumentationen und Modellen Voraussetzung zur Vergabe der Credits.

	Credits | Workload | Kontakt
	6 | 180 | 60 

	SWS
	4

	Häufigkeit des Angebots
	Jedes Wintersemester.

	Moduldauer
	1 Semester

	Dozenten des Moduls
	Prof. Kruse

	Modulbeauftragte|r
	Prof. Kruse


	Modulname
	Formen und Entwerfen

	Inhalte
	In diesem Modul werden die Grundvoraussetzungen geschaffen, professionell gestalterisch tätig zu sein. Neben der intensiven Auseinandersetzung mit Formen – theoretisch und auch praktisch – wird vor allen Dingen auf das schnelle und präzise Entwerfen und die daran anschließende Präsentation des Objekts Wert gelegt.

	Kompetenzen und Lernziele
	Die Studierenden verstehen die Zusammenhänge zwischen Formen und Formverhältnissen einerseits und Ästhetik andererseits. Die gleichzeitige Anwendung dieser Erkenntnisse im Entwerfen und das im Projekt angestrebte praktische Arbeiten in Verbindung mit den bereits vorher erworbenen Kenntnissen in der Darstellung vermitteln ihm genau die Fähigkeiten, die im Berufsumfeld die Basis zu erfolgreichem Gestalten bilden.

[1] Im einzelnen sollen die Studierenden durch die Untersuchung von Gestaltungsvorgängen in Zusammenhang mit Raum, Struktur, Form und Mensch eine tiefgreifende Sachkompetenz bezüglich der Gestaltung innerhalb der drei Dimensionen vorweisen können, die auf theoretischen Grundlagen und der Vermittlung der Prinzipien des ästhetischen Denkens basiert. Darüber hinaus sind sie in der Lage, auf Grund praktischer Übungen geometrische und freie Körper zu analysieren, zu untersuchen und zu erstellen. Sie verstehen Formen und begreifen dreidimensionale Körper.

[2] Durch intensives Arbeiten in den Werkstätten erlangen sie grundlegende Fähigkeiten in dreidimensionalen Modellbau- und Abformtechniken.

[3] Gleichzeitig sind sie in der Lage, Gestaltungsgedanken schnell und präzise zu entwickeln, zu visualisieren und zu kommunizieren.

[4] Durch selbständiges Arbeiten werden Kreativität und Eigenverantwortlichkeit nachhaltig gefördert.

	Zugehörige Lehrveranstaltungen
	[1] Formenlehre ID; Typ: VL; Credits: 1,5; SWS: 1; angeboten: 2. Semester, Dozent: Vertr. Prof. Krüger

[2] Formenbau ID; Typ: FSE; Credits: 1,5; SWS: 1; angeboten: 2. Semester, Dozent: LA Weigand

[3] Stegreifentwerfen ID; Typ: FSE; Credits: 1,5; SWS: 1; angeboten: 2. Semester, Dozent: Prof. K. Kaczmar

[4] Projekt (Entwerfen) ID; Typ: CO; Credits: 1,5; SWS: 1; angeboten: 2. Semester, Dozent: Prof. K. Kaczmar



	Lehr- und Lernformen
	Seminar, Projektarbeit, praktisches Arbeiten.

	Studienleistungen
	Anwendung und Umsetzung des vermittelten Wissens in Projekte und andere praktische Arbeiten.

	Prüfungsleistungen
	Stegreifentwurf, Klausur.

	Voraussetzungen
	Darstellung, Grundlagen Industrial Design.

	Verwendbarkeit
	Pflicht BA Industrial Design

Pflicht BA Nebenfach Industrial Design

	Arbeitsleistung für Credits und Noten
	Regelmäßige Teilnahme an den Veranstaltungen und Bestehen der Prüfung.

	Credits | Workload | Kontakt
	6 | 180 | 60 

	SWS
	4

	Häufigkeit des Angebots
	Jedes Sommersemester.

	Moduldauer
	1 Semester

	Dozenten des Moduls
	Prof. K. Kaczmar, Vertr. Prof. Krüger, LA Weigand, Tutor

	Modulbeauftragte|r
	Prof. K. Kaczmar


	Modulname
	Technisch-gestalterische Praxis (HF)

	Inhalte
	Für die Realisierung gestalteter Objekte ist nicht nur ein grundlegendes Wissen bezüglich der technischen Möglichkeiten und Termini unumgänglich, sondern auch ein Verständnis für technologische Zusammenhänge und die Bereitschaft, sich auf die Kommunikationswerkzeuge technikorientierter Fachgebiete einzulassen. Deshalb wird in diesem Modul durch die Veranstaltung „Technisches Zeichnen, Darstellende Geometrie“ eine Verbindung zwischen Gestaltung und technischer Visualisierung geschaffen und die Aneignung praktischer technischer Fähigkeiten in Werkstätten forciert.

	Kompetenzen und Lernziele
	Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls erkennen die Studierenden den Bezug der Technik zum Industrial Design.

[1] Sie verfügen über Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich des Technischen Zeichnens und der Darstellenden Geometrie. Sie können technische Zeichnungen lesen, verstehen und anfertigen; haben Erfahrungen mit technischen Zeichnungen aus verschiedenen Gebieten und verfügen über Grundkenntnisse im zweidimensionalen CAD. Im Bereich der Darstellenden Geometrie können Perspektiv- und Schattenzeichnungen von Hand und am Computer gezeichnet werden. Fundierte Grundkenntnisse über die Abwicklung und Durchdringung von Körpern und Flächen und Grundbegriffe der Perspektive sind vorhanden. Im theoretischen Bereich haben die Studierenden Kenntnisse von der Entwicklung der Perspektive von der Antike über die Renaissance bis hin zur Gegenwart.

[2] Die Studierenden kennen die verschiedenen Materialien (Holz, Metall, Modellbau und Kunststoffe) und deren Bearbeitungsmöglichkeiten. Sie können unter Aufsicht selbständig an Maschinen und manuell arbeiten und beherrschen die entsprechenden Fachbegriffe. Sie sind fähig, die erlernten Kenntnisse für den Modellbau einzusetzen.

	Zugehörige Lehrveranstaltungen
	[1] Technisches Zeichnen, Darstellende Geometrie ID; Typ: FSE; Credits: 3; SWS: 2; angeboten: 2. Semester, Dozent: LA Felsch vom Wild

[2] Werkstätten ID (Metall, Holz, Kunststoff, Modellbau) ID; Typ: WPR; Credits: 5; SWS: 2; angeboten: 2. Semester (Rotationsverfahren der Gruppen);  

Dozenten: Werkstattleiter Keyser, Kampani, Körlin, Hausmann

	Lehr- und Lernformen
	Werkstattkurse in Blockform, Seminar mit praktischen Übungen.

	Studienleistungen
	Übungen und praktisches Arbeiten.

	Prüfungsleistungen
	Klausur, Herstellung von komplexen Werkstücken (Hausarbeiten).

	Voraussetzungen
	Basismodul: keines.

	Verwendbarkeit
	Pflicht BA Industrial Design

	Arbeitsleistung für Credits und Noten
	Regelmäßige qualifizierte Teilnahme und Bestehen der Prüfung.

	Credits | Workload | Kontakt
	8 | 240 | 130

FSE: 3 | 90 | 30

WPR: 5 | 150 | 100

	SWS
	8

	Häufigkeit des Angebots
	Jedes Sommersemester.

	Moduldauer
	1 Semester

	Dozenten des Moduls
	LA Felsch vom Wild, Werkstattleiter 

	Modulbeauftragte|r
	Prof. G. Glatzel


	Modulname
	Technisch-gestalterische Praxis (NF)

	Inhalte
	Für die Realisierung gestalteter Objekte ist nicht nur ein grundlegendes Wissen bezüglich der technischen Möglichkeiten und Termini unumgänglich, sondern auch ein Verständnis für technologische Zusammenhänge und die Bereitschaft, sich auf die Kommunikationswerkzeuge technikorientierter Fachgebiete einzulassen. Deshalb wird in diesem Modul durch die Veranstaltung „Technisches Zeichnen, Darstellende Geometrie“ eine Verbindung zwischen Gestaltung und technischer Visualisierung geschaffen und die Aneignung praktischer technischer Fähigkeiten in Werkstätten forciert.

	Kompetenzen und Lernziele
	Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls erkennen die Studierenden den Bezug der Technik zum Industrial Design.

[1] Sie verfügen über Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich des Technischen Zeichnens und der Darstellenden Geometrie. Sie können technische Zeichnungen lesen, verstehen und anfertigen; haben Erfahrungen mit technischen Zeichnungen aus verschiedenen Gebieten und verfügen über Grundkenntnisse im zweidimensionalen CAD. Im Bereich der Darstellenden Geometrie können Perspektiv- und Schattenzeichnungen von Hand und am Computer gezeichnet werden. Fundierte Grundkenntnisse über die Abwicklung und Durchdringung von Körpern und Flächen und Grundbegriffe der Perspektive sind vorhanden. Im theoretischen Bereich haben die Studierenden Kenntnisse von der Entwicklung der Perspektive von der Antike über die Renaissance bis hin zur Gegenwart.

[2] Die Studierenden kennen die verschiedenen Materialien (Holz, Metall, Modellbau und Kunststoffe) und deren Bearbeitungsmöglichkeiten. Sie können unter Aufsicht selbständig an Maschinen und manuell arbeiten und beherrschen die entsprechenden Fachbegriffe. Sie sind fähig, die erlernten Kenntnisse für den Modellbau einzusetzen.

	Zugehörige Lehrveranstaltungen
	[1] Technisches Zeichnen, Darstellende Geometrie ID; Typ: FSE; Credits: 3; SWS: 2; angeboten: 4. Semester, Dozent: LA Felsch vom Wild

[2] Werkstätten ID (Metall, Holz, Kunststoff, Modellbau) ID; Typ: WPR; Credits: 3; SWS: 2; angeboten:  4. Semester: (Rotationsverfahren der Gruppen);  

Dozenten: Werkstattleiter Keyser, Kampani, Körlin, Hausmann

	Lehr- und Lernformen
	Werkstattkurse in Blockform, Seminar mit praktischen Übungen.

	Studienleistungen
	Übungen und praktisches Arbeiten.

	Prüfungsleistungen
	Klausur, Herstellung von einfachen Werkstücken.

	Voraussetzungen
	Basismodul: keines.

	Verwendbarkeit
	Pflicht BA Nebenfach Industrial Design

	Arbeitsleistung für Credits und Noten
	Regelmäßige qualifizierte Teilnahme und Bestehen der Prüfung.

	Credits | Workload | Kontakt
	6 | 18 | 120

FSE: 3 | 90 | 30

WPR: 3 | 90 | 90

	SWS
	8

	Häufigkeit des Angebots
	Jedes Sommersemester.

	Moduldauer
	1 Semester

	Dozenten des Moduls
	LA Felsch vom Wild, Werkstattleiter 

	Modulbeauftragte|r
	Prof. G. Glatzel


	Modulname
	Wissenschaft

	Inhalte
	Design als wissenschaftliches Fach leitet seine Erkenntnisse aus den Überlieferungen unserer Kultur und deren Analyse sowie den Grundlagen der Wahrnehmungs- und Kognitionsforschung her. Diese kulturell und gesellschaftlich geprägte Konzeptfindung erfährt eine erweiterte Fundierung durch die spezifischen begleitwissenschaftlichen Disziplinen Psychologie und Soziologie, die in dem Modul Wissenschaft gebündelt und aufeinander abgestimmt angeboten werden. Grundlegende Methoden und Ergebnisse werden im Überblick dargestellt und im Hinblick auf ihre Bedeutung für die Designpraxis beleuchtet.

	Kompetenzen und Lernziele
	Übergeordnetes Qualifikationsziel des Gesamtmoduls Wissenschaft ist es, den Studierenden ein grundlegendes Verständnis der subjektiven wie sozialen Determinanten von menschlicher Existenz und kultureller Entwicklung zu vermitteln, deren Relevanz für einen erfolgreichen Designprozess zu verdeutlichen und ein handhabbares Instrumentarium dieses Wissens für die spätere Berufspraxis bereitzustellen.

[1] Die Studierenden werden in die Lage versetzt, die Vernetzung von Design und Gesellschaft kreativ und produktiv in den Gestaltungsprozess mit aufzunehmen.

[2] Die Studierenden erkennen die Aufgaben der Psychologie in Abgrenzung zu den Methoden und Ergebnissen der Soziologie, können die jeweiligen theoretischen Konzepte und Modelle der verschiedenen Disziplinen hinreichend differenzieren und ihre Bedeutung für die Designpraxis beurteilen.

[3] Insgesamt sind die Studierenden nach Abschluss des Moduls in der Lage, die Inhalte des Moduls im Rahmen individueller Gestaltungsvorhaben anzuwenden.

	Zugehörige Lehrveranstaltungen
	[1] Soziologie ID; Typ: VL; Credits: 3; SWS: 2; angeboten: 2. Semester, Dozent: LA Dr. Wolff

[2] Psychologie ID; Typ: VL; Credits: 3; SWS: 2; angeboten: 2. Semester, Dozent:  LA Dr. Oltersdorf

[3] Tutorium Psychologie ID; Typ: CO; Credits: 1,0; SWS: 2; angeboten: 2. Semester, Dozent: Tutor

	Lehr- und Lernformen
	Die Veranstaltungen setzen sich zusammen aus Präsenzzeit mit den jeweiligen Dozenten und Phasen angeleiteter Eigenarbeit mit entsprechend ausgewählten und geeigneten Texten und Datenmaterialien. Die Präsenzzeit hat Vorlesungscharakter und/oder Seminarcharakter.

	Studienleistungen
	Protokolle, Hausaufgaben, Literaturrecherchen, Kurzreferate, eigenständige Erhebungen zum Erlernen der Anwendung fachspezifischer empirischer Methoden.

	Prüfungsleistungen
	Klausur, mündliche Prüfung, Hausarbeit (liegt im Ermessen des/der jeweiligen Dozenten).

	Voraussetzungen
	Keine

	Verwendbarkeit
	Pflicht BA Industrial Design

	Arbeitsleistung für Credits und Noten
	Regelmäßige qualifizierte Teilnahme und Bestehen der gemeinsamen Abschlussprüfung.

	Credits | Workload | Kontakt
	7 | 210 | 90

	SWS
	6

	Häufigkeit des Angebots
	Jedes Sommersemester.

	Moduldauer
	1 Semester

	Dozenten des Moduls
	LA Wolff, LA Rust, Tutoren.

	Modulbeauftragte|r
	Prof. Kruse


	Modulname
	Grundlagen Technik

	Inhalte
	Industrial Design erfordert als technikorientiertes gestalterisches Fach die intensive Auseinandersetzung sowohl mit konventioneller als auch mit zukunftsweisender Technik. Der Gestaltungsprozess bedingt darüber hinaus Kenntnisse von den inneren Zusammenhängen des zu gestaltenden Objekts, an dieser Stelle realisiert durch Vermittlung von Wissen in den Disziplinen Werkstoffkunde/Fertigungsverfahren, Mechanik und Elektronik/ Infor​ma​tik. Dieses Modul führt in die Denkweise der Ingenieurwissenschaften ein und überbrückt die kommunikative Lücke zwischen Gestaltern und Ingenieuren. Die hier vermittelten Kenntnisse und Fähigkeiten bilden auch die Grundlage für das Modul Konstruktion. 

	Kompetenzen und Lernziele
	Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls „Grundlagen Technik“ haben die Studierenden de​signspezifische Grundkenntnisse maschinenbau- und elektronikorientierter Fachgebiete und sind in der Lage, gestalterische Aspekte fundiert mit Technikern zu diskutieren.

[1] Die Studierenden haben Grundkenntnisse im Bereich der klassischen Materialien (z.B. Holz, Metalle, Kunststoff, Glas, Naturstein) sowie von deren Eigenschaften, Verwendung und Einsatzfeldern. Neue Materialien und ihr Einfluss auf die weitergehende Materialforschung als auch auf die Produktgestaltung können im Ansatz beurteilt werden. Bezüglich der Fertigung und Herstellung von technischen und gestalteten Objekten wissen sie von konventionellen und zukunftsweisenden Methoden und können beurteilen, welche Verfahren günstig und effektiv einzusetzen sind. Sie sind in der Lage, Netzwerke und Kooperationen mit Industrie und Handwerk zu schaffen. Die Grundbegriffe zum Beispiel der Bionik und der Nanotechnologie sind soweit bekannt, dass deren Einsatz im Design durch die Studierenden kritisch überprüft werden kann.

[2] Die in mechanischen Systemen auftretenden statischen Kräfte und ihre Einflüsse können analysiert und im Ansatz auch berechnet werden. Der Unterschied zwischen statischen und dynamischen Systemen ist verdeutlicht und die Komplexität dynamischer Systeme kann beurteilt werden.

[3] Basisgrößen und Bauelemente der Elektronik sind bekannt und einfache Bauelemente können vom Prinzip her zu Systemen (Schaltungen) mit komplexerer Funktion verbunden werden. Die Studierenden kennen die zu Grunde liegenden logischen Funktionen, können sie zu komplexeren Strukturen zusammenfügen und diese Strukturen unter Beibehaltung der Funktionalität minimieren. Sie unterscheiden zwischen Zuständen und Abläufen und kennen die Funktionsgruppen moderner Computer.

	Zugehörige Lehrveranstaltungen
	[1] Werkstoffkunde | Fertigungsverfahren, ID; Typ: VL; Credits: 3; SWS: 2; angeboten: 3. Semester, Dozent: Prof. G. Glatzel

[2] Mechanik, ID; Typ: FSE; Credits: 3; SWS: 2; angeboten: 3. Semester, Dozent: LA  Dr. Janßen

[3] Elektronik | Informatik, ID; Typ: FSE; Credits: 3; SWS: 2; angeboten: 3. Semester, Dozent: LA  Dr. Janssen

	Lehr- und Lernformen
	Seminar.

	Studienleistungen
	Referate, Hausarbeiten, Protokolle.

	Prüfungsleistungen
	Klausur.

	Voraussetzungen
	Technisch-gestalterische Praxis, Grundlagen Industrial Design.

	Verwendbarkeit
	Pflicht BA Industrial Design

Pflicht BA Nebenfach Industrial Design (reduziert 2 aus 3 Veranstaltungen)

	Arbeitsleistung für Credits und Noten
	Regelmäßige qualifizierte Teilnahme an den Veranstaltungen und Bestehen der Prüfung.

	Credits | Workload | Kontakt
	9 | 270 | 90

	SWS
	6

	Häufigkeit des Angebots
	Jedes Wintersemester.

	Moduldauer
	1 Semester

	Dozenten des Moduls
	Prof. G. Glatzel, LA Dr. Janßen

	Modulbeauftragte|r
	Prof. G. Glatzel


	Modulname
	Bezugsdisziplinen

	Inhalte
	Neben der Gestaltung ist im Industrial Design die Interaktion zwischen Mensch und Objekt von herausragender Bedeutung. Deshalb werden innerhalb der konventionellen Ergonomie die Anthropometrie sowie an​thro​po​me​trische Gestaltungsmethoden als Grundlage für die Dimensionierung von Produkten behandelt. Darüber hinaus erfolgt ein Studium von Bewegungsana​lysen, Sitzen und weiteren ausgewählten menschlichen Prozesssituationen. Die Ergonomie hat auch Aufgaben aus dem Bereich kom​plexer Mensch-Maschine-Systeme (Gestaltung von Anzeigen und Anzeigesystemen sowie Betätigungselementen, Tastaturen, Reduktion von Komplexität, also Interface Design) zu bewältigen und muss sich mit den Grundlagen der menschlichen Informationsverarbeitung auseinandersetzen. Schließlich muss die im Gestaltungsprozess entstehende Information als auch dessen Ergebnis am Ende transparent werden, daher erfolgt eine Einführung in die Kommunikation und Präsentation von Gestaltungsergebnissen.

	Kompetenzen und Lernziele
	Nach erfolgreichem Abschluss sollen die Studierenden in der Lage sein, konventionelle Ergonomieaspekte im De​signprozess zu berücksichtigen sowie moderne Interfaces zwischen User und Maschine menschgerecht zu gestalten. Darüber hinaus können sie ihre Gestaltungsergebnisse kommunizieren und visualisieren.

[1] Sie entwickeln fundiertes Wissen über die Bedeutungszusammenhänge der Ergonomie als Bindeglied zwischen Mensch und gestalteter Umwelt und kennen die Bedeutung der Anthropometrie und anthropome​tri​scher Methoden beim Gestalten von Produkten. Sie sind fähig, moderne Schnittstellen in Hinsicht auf Gestaltung und Komplexitätsreduktion zu entwickeln.

[2] Die Studierenden erlangen praktische Fähigkeiten in der Entwicklung einer solchen Schnittstelle und können gegebenenfalls die einzelnen Interaktionsschritte softwaretechnisch simulieren.

[3] Für DesignerInnen ist es essentiell, komplexe Sachverhalte, Entwurfs​prozesse, Entwicklungen und Projektergebnisse überzeugend argumentieren und präsentieren zu können. Ziel dieser Lehrveranstaltung ist es, durch Vorlesungen und begleitende praktische Übungen diese Fähigkeiten der Studierenden in Sprache, Schrift und Medien zu fördern und Anleitung für die Erstellung eines überzeugenden Portfolios zu geben.

	Zugehörige Lehrveranstaltungen
	[1] Ergonomie | Interface Design, ID; Typ: VL; Credits: 3; SWS: 2; angeboten: 3. Semester, Dozent: LA Herting-Thomasius

[2] Projekt (Interface Design), ID; Typ: CO; Credits: 3; SWS: 1; angeboten: 3. Semester, Dozent: Prof. Kruse, Tutor

[3] Kommunikation und Präsentation, ID; Typ: FSE; Credits: 3; SWS: 2; angeboten: 3. Semester, Dozent: Prof. Kruse

	Lehr- und Lernformen
	Seminar, Projekt.

	Studienleistungen
	Protokolle, Referate, Projekte.

	Prüfungsleistungen
	Klausur, kurze Projektpräsentation.

	Voraussetzungen
	Grundlagen Industrial Design, Wissenschaft, Techn.-gestalt. Praxis.

	Verwendbarkeit
	Pflicht BA Industrial Design

Pflicht BA Nebenfach Industrial Design (reduziert 2 aus 3 Veranstaltungen)

	Arbeitsleistung für Credits und Noten
	Regelmäßige Teilnahme; Bestehen der Prüfung

	Credits | Workload | Kontakt
	9 | 270 | 75

	SWS
	5

	Häufigkeit des Angebots
	Jedes Wintersemester.

	Moduldauer
	1 Semester

	Dozenten des Moduls
	Prof. Kruse, Lehrbeauftragte, Tutoren

	Modulbeauftragte|r
	Prof. Kruse


	Modulname
	Konstruktion

	Inhalte
	Im Industrial Design mit seinen generell zweckgebundenen Gestaltungsaspekten und seriellen Herstellungsformen ist eine Qualifikation der Studierenden in Bezug auf die umsetzbare Auslegung aller konstruktiven Aspekte notwendig. Die Vermittlung der Fähigkeiten zur rechnergestützten Gestaltung bzw. Konstruktion und Darstellung von Objekten (CAD/CAM) sowie das Erlernen grundlegender Arbeitstechniken zur Simulation und Animation von Objekten, Produkten und Räumen sind wesentliche Inhalte, die durch dieses Modul abgedeckt werden. 

	Kompetenzen und Lernziele
	Das Erlernen grundlegender Arbeitstechniken zur Konstruktion von Objekten und Produkten sowie die Fähigkeiten zur computergestützen Gestaltung und Darstellung von Objekten sind wesentliche Qualifikationsziele des Moduls. Professionelle Kenntnisse in CAD (Computer Aided Design) und die Beherrschung marktüblicher Software (z.B. Alias Wavefront, Rhinozeros) ist essentiell für eine berufsqualifizierende Ausbildung.

[1] Im Bereich der Konstruktion von Industrieprodukten sind fundierte, designspezifische Kenntnisse vorhanden. Gängige Konstruktionen und etablierte Konstruktionsweisen sowie Grundbegriffe des Maschinenbaus und der konventionellen Ingenieurstechniken sind bekannt. Einfache Berechnungen und Untersuchungen können durchgeführt werden und das Verständnis für das Wechselspiel zwischen Konstruktion, Material, Funktion und Entwurf ist neben einem allgemeinen technischen Sachverstand geweckt.

[2] Die Vermittlung von 3D CAD/CAM Grundlagen und die zuverlässige Beherrschung marktüblicher CAD-Software für Designer ist das Hauptziel dieser Lehrveranstaltung. Nach erfolgreichem Abschluss verfügen die Teilnehmer über umfassende Kenntnisse im Verständnis und in der Erstellung von CAD-Modellen und der dazugehörigen Daten sowie dem Import, der Editierung und dem Export von einschlägigen Datensätzen mit Kenntnissen von softwareübergreifenden Dateiformaten. Zusätzlich werden Grundkenntnisse von der Umwandlung realer Modelle in 3D-Datensätze (3D-Scannen) und die Ausgabe von CAD-Datensätzen in reale Objekte (CNC-Fräse) vermittelt.

	Zugehörige Lehrveranstaltungen
	[1] Produktkonstruktion|Maschinenelemente, ID; Typ: FSE; Credits: 3; SWS: 2; angeboten: 4. Semester, Dozent: Prof. G. Glatzel

[2] 3D CAD, ID; Typ: FSE; Credits: 3; SWS: 2; angeboten: 4. Semester, Dozent: LA Felsch vom Wild

	Lehr- und Lernformen
	Seminar, Übung, Projektarbeit, praktisches Arbeiten.

	Studienleistungen
	Praktische Anwendungen.

	Prüfungsleistungen
	Klausur, Hausarbeit in Form einer Praxisaufgabe.

	Voraussetzungen
	Grundlagen Industrial Design, Grundlagen Technik, Technisch-gestalterische Praxis.

	Verwendbarkeit
	Pflicht BA Industrial Design

	Arbeitsleistung für Credits und Noten
	Regelmäßige Teilnahme an den Veranstaltungen und Bestehen der Prüfung.

	Credits | Workload | Kontakt
	6| 180 | 60

	SWS
	4

	Häufigkeit des Angebots
	Jedes Sommersemester.

	Moduldauer
	1 Semester

	Dozenten des Moduls
	Prof. G. Glatzel, LA Feslch vom Wild

	Modulbeauftragte|r
	Prof. G. Glatzel)


	Modulname
	Projekt Industrial Design

	Inhalte
	Das Design industrieller Güter erfordert neben intensiver Kenntnis auf gestalterischer, wissenschaftlicher und technologischer Ebene in hohem Maße selbständiges kreatives Arbeiten, das dieses Wissen gezielt zur Gestaltung eines Objekts verwendet. Als Fortführung des Moduls „Grundlagen Industrial Design“ und als Vorbereitung der Module „Entwurfslehre“ und „Bachelor-Arbeit“ wird hier zum ersten Mal im Bachelor-Studium ein Projekt durch die Studierenden selbständig durchgeführt.

	Kompetenzen und Lernziele
	Die Studierenden können ihr erworbenes Wissen selbständig und kreativ bei der Gestaltung von Objekten anwenden. Gleichzeitig sind sie in der Lage, ihre Projekte zu präsentieren und inhaltlich zu begründen.

	Zugehörige Lehrveranstaltungen
	[1] Projekt Industrial Design, ID; Typ: Colloquium; Credits: 6; SWS: 2; angeboten: 4. Semester, Dozent: Prof. Kruse, Tutor

	Lehr- und Lernformen
	Projektarbeit, praktisches Arbeiten, Projektanleitung.

	Studienleistungen
	Praktische Übungen.

	Prüfungsleistungen
	Kurze Präsentation und Dokumentation.

	Voraussetzungen
	Grundlagen Industrial Design, Grundlagen Technik, Technisch-gestalterische Praxis, Wissenschaft, Bezugsdisziplinen.

	Verwendbarkeit
	Pflicht BA Industrial Design

Pflicht BA Nebenfach Industrial Design

	Arbeitsleistung für Credits und Noten
	Regelmäßige qualifizierte Teilnahme und erfolgreiches Absolvieren der kurzen Projektpräsentation.

	Credits | Workload | Kontakt
	6| 180 | 30

	SWS
	2

	Häufigkeit des Angebots
	Jedes Sommersemester.

	Moduldauer
	1 Semester

	Dozenten des Moduls
	Prof. Kruse, Tutor

	Modulbeauftragte|r
	Prof. Kruse


	Modulname
	Entwurfslehre

	Inhalte
	Die Inhalte des Moduls „Entwurfslehre“ widmen sich Fragen nach der Entstehung von Gebrauchsgegenständen, nach der Verankerung in ihrer jeweiligen Lebenswelt, nach ihrer Nutzung und ihren Bedeutungen. Die Lehrinhalte dienen dazu, bislang erworbene Erfahrungen und Kenntnisse in der gestalterischen Projektarbeit zu bündeln und Wissen zu erlangen, auch komplexe Designprojekte nach wissenschaftlichen Kriterien bewältigen zu können. Die Erforschung von den sich ändernden Nutzerbedürfnissen und des permanenten Wertewandels und die sich daraus ableitenden Kriterien für eine objektive Design-Beurteilung finden in diesem Modul ebenso Beachtung wie der Einfluss der materiellen Lebensumgebung auf das soziale Verhalten und umgekehrt. Das Modul ist zum Ende des BA-Studiums angesiedelt und dient ebenso der Bündelung bzw. des Ausbaus der bislang erworbenen Gestaltkompetenz als auch der Hinführung zur Bachelorarbeit.

	Kompetenzen und Lernziele
	Nach erfolgreichem Abschluss sollen die Studierenden in der Lage sein, komplexe Produkte und Produktsysteme zu planen, zu strukturieren, zu konzipieren und zu gestalten.

[1] Neben der Vermittlung von tiefergehenden Kenntnissen zur wissenschaftlich-methodischen Entwurfsarbeit unter Berücksichtigung aller relevanten Parameter sollen auch Aspekte des Designmanagements und des Corporate Identity (Corporate Designs und Corporate Communication) vermittelt werden. Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage, objektiv und nachvollziehbar gestalterische Lösungen argumentativ zu vertreten und Design nach wissenschaftlichen Kriterien zu bewerten.

[2] Die vermittelten Inhalte werden in einem begleitenden komplexen Entwurfsprojekt angewendet und umgesetzt. Die Themenwahl des Projekts soll der Hinführung auf einen der angebotenen Masterschwerpunkte dienen.

	Zugehörige Lehrveranstaltungen
	[1] Entwurfslehre (Komplexe Systeme), ID; Typ: FSE; Credits: 3; SWS: 2; angeboten: 5. Semester, Dozent: Prof. K. Kaczmar

[2] Projekt (Komplexe Systeme), ID; Typ: Colloquium; Credits: 9; SWS: 2; angeboten: 5. Semester, Dozent: Prof. K. Kaczmar, Tutor

	Lehr- und Lernformen
	Seminar, Projekt.

	Studienleistungen
	Referate, Präsentationen, Entwürfe.

	Prüfungsleistungen
	Projektpräsentation.

	Voraussetzungen
	Grundlagen Industrial Design, Grundlagen Technik, Technisch-gestalterische Praxis, Wissenschaft, Bezugsdisziplinen.

	Verwendbarkeit
	Pflicht BA Industrial Design

	Arbeitsleistung für Credits und Noten
	Regelmäßige qualifizierte Teilnahme und erfolgreiches Absolvieren der Projektpräsentation.

	Credits | Workload | Kontakt
	12| 360 | 60

	SWS
	4

	Häufigkeit des Angebots
	Jedes Wintersemester.

	Moduldauer
	1 Semester

	Dozenten des Moduls
	Prof. K. Kaczmar, Tutoren

	Modulbeauftragte|r
	Prof. K. Kaczmar


	Modulname
	Bachelor Arbeit

	Inhalte
	Aufbauend auf den im Bachelor-Studium erlangten Wissen und Erkenntnissen wird in der abschließenden Bachelor-Arbeit eigenverantwortlich ein konzeptionell-gestalterisches Projekt bearbeitet, das vom Komplexitätsgrad höher als andere im vorherigen Studium bearbeiteten Projekte angesiedelt sein soll. Eine methodisch-strukturelle, zielgerichtete Arbeitsweise unter Beachtung und Anwendung wissenschaftlicher Kriterien ist dabei zu Grunde zu legen. Recherche, Analyse, Auswertung, Gewichtung und Verarbeitung relevanter Informationen sind die Vorbedingungen, die unter konzeptionellen, funktionalen und ästhetischen Kriterien zu einer qualitativ hochwertigen Lösung eines Gestaltproblems führen sollen.

Die Bachelor Arbeit verbindet eine praktische Entwurfsarbeit mit Anteilen theoretischer und konzeptioneller Reflexion. Ein physisches Modell (2D/3D, Designprototyp) ist nicht zwingend, kann aber zur Unterstützung des konzeptionellen oder theoretischen Teils eingebracht werden. Die Themen der Arbeit werden vom Studierenden in Absprache mit dem betreuenden Dozenten selbständig gewählt.

	Kompetenzen und Lernziele
	Mit der Bachelor Arbeit stellt der Studierende unter Beweis, dass er in der Lage ist, unter Berücksichtigung relevanter Erkenntnisse eine umfassende Aufgabe aus dem Fachgebiet des Industrial Design kreativ, eigenverantwortlich und systematisch innerhalb der vorgeschriebenen Zeit bearbeiten und zu einem erfolgreichen Abschluss bringen zu können.

	Zugehörige Lehrveranstaltungen
	[1] Bachelor Arbeit, ID; Typ: Projekt; Credits: 12; SWS: 0; angeboten: jedes Semester, Dozent: Kruse, NN (Prof. für Entwurf)

[2] Plenum, ID; Typ: Colloquium; Credits: 3; SWS: 2; angeboten: jedes Semester, Dozent: Kruse, NN (Prof. für Entwurf)

	Lehr- und Lernformen
	Projektarbeit.

	Studienleistungen
	Weitgehend selbständige Projektarbeit.

	Prüfungsleistungen
	gestalterische Präsentation, Dokumentation

	Voraussetzungen
	Grundlagen der Gestaltung 1, Werkstätten 1, Grundlagen Industrial Design, Formen und Entwerfen, Technisch-gestalterische Praxis (HF), Wissenschaft, Grundlagen Technik, Bezugsdisziplinen, Konstruktion, Fachnaher Professionalisierungsbereich inkl. Praktikum, Entwurfslehre.

	Verwendbarkeit
	Pflicht BA Industrial Design

	Arbeitsleistung für Credits und Noten
	Bestehen der Bachelor Arbeit.

	Credits | Workload | Kontakt
	15 | 450 | 30

	SWS
	2

	Häufigkeit des Angebots
	Jedes Winter- und Sommersemester, Beginn 4 Wochen vor dem Semester.

	Moduldauer
	1 Semester

	Dozenten des Moduls
	Prof. Kruse, Prof. K. Kaczmar

	Modulbeauftragte|r
	Prof. Kruse


	Modulname
	Fachnaher Professionalisierungsbereich

	Inhalte
	Der fachnahe Professionalisierungsbereich ist eine Zusammenlegung von einzelnen eher wissenschaftlich orientierten Fächern zur weiteren Berufsvorbereitung des Bachelor Studiums. Dieses Modul bietet zudem die Möglichkeit, sich bereits themenspezifisch auf ein folgendes Master Studium vorzubereiten. Auf Grund der relativ losen Anbindung an das Bachelor Studium ist dieses Modul auch dafür geeignet, von Studenten anderer Studiengänge wie zum Beispiel Kommunikationsdesign zur Einführung oder Vertiefung von Fachwissen belegt zu werden. 

	Kompetenzen und Lernziele
	Die Studierenden sollen in der Lage sein, die Inhalte der einzelnen Modulfächer im Grundsatz wiedergeben zu können und gegebenenfalls den Auswahlprozess für den Schwerpunkt eines Master Studiums im Industrial Design durchführen zu können.

	Zugehörige Lehrveranstaltungen
	[1] Technik- und Designgeschichte, ID; Typ: FSE; Credits: 3; SWS: 2; angeboten: 2. Semester, Dozent: NN

[2] Kommunikationswissenschaft, ID; Typ: FSE; Credits: 3; SWS: 2; angeboten: 5. Semester, Dozent: NN

[3] Designmanagement, ID; Typ: FSE; Credits: 3; SWS: 2; angeboten: 5. Semester, Dozent: LA (Kuri)

[4] Wirtschaftswissenschaften, ID; Typ: FSE; Credits: 3; SWS: 2; angeboten: 6. Semester, Dozent: NN

	Lehr- und Lernformen
	Seminar

	Studienleistungen
	Stundenprotokolle, Recherchearbeiten

	Prüfungsleistungen
	Referate, Hausarbeiten, Klausuren

	Voraussetzungen
	Keine, Basismodul, interagiert z.T. mit Wissenschaft.

	Verwendbarkeit
	Pflicht BA Industrial Design

	Arbeitsleistung für Credits und Noten
	Qualifizierte Teilnahme, Bestehen der Prüfung.

	Credits | Workload | Kontakt
	12| 360 | 120

	SWS
	8

	Häufigkeit des Angebots
	Durchgehend, je nach Angebot der Dozenten.

	Moduldauer
	Parallel zum Hauptfach Industrial Design.

	Dozenten des Moduls
	Lehrbeauftragte

	Modulbeauftragte|r
	Prof. Kruse


	Modulname
	Praktikum

	Inhalte
	In einem fünfwöchigen Praktikum erhalten die Studierenden einen ver​tiefenden Einblick in einen frei wählbaren Arbeitsbereich von Industrial- oder Kom​mu​ni​ka​tions-Designern, der sich durch die Anwendung der prak​tischen und theoretischen Grundlagenkenntnisse in der Berufspraxis auszeich​net. Der Schwerpunkt des Arbeitsbereiches und der Ort ist frei wählbar. Das Spektrum reicht von der Werbeagentur, Produktdesign-Studio, Foto- und Filmstudio, Büros für öffentliche Kommunikation bis zu Design- und Kommunikations​abteil​un​gen von Firmen und öffentlichen Trägern. Ein sog. 
Internes Praktikum ist, je nach Angebot in Kooperationsprojekten der Hochschule möglich, dies jedoch erst nach Absprache mit dem Modulbeauftragten. Das Tutorium führt in die Verschriftlichung der Praktikumserfahrung ein. Der Praktikums​be​richt dokumentiert die praktischen Tätigkeiten während der Zeit  und bewertet diese im Hinblick auf die Ziele des Studiums

	Kompetenzen und Lernziele
	Neben den Einblicken in ein Berufsfeld, das dem eigenen späteren Be​rufswunsch möglichst naheliegen oder ihn ergänzen sollte, erlernen die Studierenden, sich schnell in einen laufenden Betrieb zu integrieren und können meist gleich eigenverantwortliche Arbeiten übernehmen. Beson​ders wichtig ist die Förderung der sozialen und kommunikativen Eigen​kom​petenz in Bezug auf Diskussions-, Präsentations- und Teamfähig​keiten.

	Zugehörige Lehrveranstaltungen
	[1] Plenum Praktikum, ID; Typ: Tutorium; Credits: 1; SWS: 1; angeboten: 4. Semester, Dozent: Tutor

	Lehr- und Lernformen
	Übungen

	Studienleistungen
	Dokumentation 

	Prüfungsleistungen
	Unbenotet; Praktikumsbericht im Umfang von 5 bis 10 Seiten

	Voraussetzungen
	Es wird empfohlen, das Praktikum in der vorlesungsfreien Zeit zwischen dem 4. und 5. Semester zu absolvieren.

	Verwendbarkeit
	Pflicht BA Industrial Design

	Arbeitsleistung für Credits und Noten
	Nachgewiesenes Absolvieren des Praktikums, Praktikumsbericht

	Credits | Workload | Kontakt
	Gesamt: 6 | 180 | 15

	SWS
	1 SWS

	Häufigkeit des Angebots
	Jedes Semester

	Moduldauer
	5 Wochen

Im Falle von längeren Praktikumszeiten ist eine Beurlaubung von bis zu 6 Monaten  nach Antrag möglich.

	Dozenten des Moduls
	Tutor

	Modulbeauftragte|r
	Prof. Kruse


	Modulname
	Überfachlicher Professionalisierungsbereich 

	Inhalte
	Angebote aus dem Pool der HBK (und in Teilen der TU)

	Kompetenzen und Lernziele
	Der Professionalisierungsbereich dient der Berufsfeldorientierung. Die zu erwerbenden Schlüsselkompetenzen unterstützen den Übergang in die vertiefenden fachwissenschaftlichen Master-Studien​gänge oder in die anschließende Berufstätigkeit. Die Kompetenzorientierung im überfachlichen Professionalisierungs​modul gliedert sich in folgende Teilbereiche:

Gesellschaft und Wirtschaft

Kenntnis grundlegender Methoden und Problemstellungen der Sozialwissenschaften und/oder der Betriebswirtschaftlehre

Grundlegende Kenntnisse der soziologischen, politikwissen​schaftlichen oder betriebswirtschaftlichen Fachsprache

Exemplarische Vertiefungen des Faches z.B. zu Marketing, Medien- und Urheberrecht, Kunstsoziologie

Unterschiedliche Wissenschaftskulturen

Grundkenntnisse der Theorie und Praxis der Kultur- und Geistes​wissenschaften bzw. der Naturwissenschaften

Grundkenntnisse der Wissenschaftsgeschichte und -theorie einer ausgewählten Disziplin

Grund- und Übersichtskenntnisse über kulturwissenschaftliche oder naturwissenschaftlich-technische Theoriebildung und deren Anwen​dung an ausgewählten

Beispielen, z.B. aus Kunstwissenschaft, Medienwissenschaften, Designwissenschaft

Unterschiedliche Kunst- und Gestaltungskulturen

Grundkompetenzen in künstlerischem Entwurf, Gestaltung oder szenischer Darstellung

Erwerb fertigungsorientierter Handlungskompetenzen und / oder Medienkompetenzen, Entwicklung der Fähigkeit, konzeptuell zu denken und Konzepte in

visuelle Tatbestände um​zusetzen

Entwicklung der Fähigkeit des künstlerischen, gestalterischen oder szenischen Arbeitens, Erwerb von fertigkeitsbasierten Kennt​nissen, Fähigkeit zur

Dokumentation und Präsentation von Arbeitsergebnissen

Handlungsorientierte Angebote

Kenntnisse anwendungstheoretischer Aspekte zu beruflichen Kompetenzen

Erwerb von sozialen und beruflichen Kompetenzen, Schlüssel​qualifika​tionen, Strategien zur Verhaltensänderung, z.B. Kreativitätstechniken, creative writing,

Sachtexte schreiben, Dramaturgie; Projektplanung, Ausstellungstechnik und -organisation, Karriereplanung

Kompetenzen und Fähigkeiten in freier Rede, Gesprächstechniken und ausgewählten Moderations- und Präsentationstechniken

Kenntnis von und Fähigkeit im Umgang mit Informations- und Kommunikationstechnologien

Grundkenntnisse des Bibliographierens, Exerpierens und der Informations​verwaltung, der Grundlagen wissenschaftlicher Argumentation und

wissenschaftlicher Reflexion sowie Formen sprachlicher und rhetorischer Vermittlung von Wissen

Erwerb von zusätzlichen Fremdsprachenkenntnissen

	Zugehörige Lehrveranstaltungen
	Frontalunterricht, Diskursive Lernformen wie Referate, Gruppenar​bei​ten und Seminardiskussionen, Übungen, praktische Aufgaben,

	Lehr- und Lernformen
	qualifizierte Teilnahme

	Studienleistungen
	Unbenotete | Benotete Teilprüfung, z.B. Referat, Hausarbeit, Protokoll, Entwurf, Präsentation

	Prüfungsleistungen
	Unbenotet; Praktikumsbericht im Umfang von 5 bis 10 Seiten

	Voraussetzungen
	Keine

	Verwendbarkeit
	alle BA-Studiengänge der HBK Braunschweig

	Arbeitsleistung für Credits und Noten
	Qualifizierte Teilnahme, weitere Studienleistungen werden durch die jeweiligen Veranstaltungen definiert

	Credits | Workload | Kontakt
	12 | 360 | 60–180 (insgesamt)

	SWS
	4–12 SWS

	Häufigkeit des Angebots
	Jedes Semester

	Moduldauer
	–

	Dozenten des Moduls
	ProfessorInnen (HBK) + Lehrbeauftragte und TutorInnen

	Modulbeauftragte|r
	Karl-Heinz Eden
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